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_

Amtlicher Merl '.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 14 . Juli 1887 gnädigst geruht , nach erfolgtem
Einverständnis mit dem Erzbischöflichen Ordinariat dem
Assessor vr . Stark beim Katholischen Oberstiftungsrath
den Charakter als „ Oberstiftungsrath " und dem mit der
Wahrnehmung der Geschäfte eines ' Revisionsvorstandes
bei dieser Behörde betrauten Sekretär Federle den Cha¬
rakter als „Oberrechnungsrath ", sowie dem zum Regi¬
strator bei obiger Behörde ernannten Registraturassistenten
Karl Steinmann die Staatsdienereigenschaft zu verleihen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 16t d . M . ist
Folgendes bestimmt :

57 . Infanterie -Brigade :
Simons , Hauptmann L In suito des 4 . Badischen In¬

fanterie -Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 , unter Ent¬
bindung von dem Kommando als Adjutant bei obiger
Brigade , als Kompagnie ? Chef in das Garde - Füsilier -
Regiment versetzt. '

Bahrfeldt , Premierlieutenant vom 1 . Hanseatischen
Infanterie - Regiment Nr . 75, unter Stellung L ln «uito
des Regiments , als Adjutant zu obiger Brigade kom-
mandirt .

58 . Infanterie -Brigade :
v . Westernhagen , Oberst , beauftragt mit der Füh¬

rung obiger Brigade , unter Beförderung zum General¬
major , zum Kommandeur derselben ernannt .
2 . Badisches Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 :

Hecht , Secondelieutenant , n ln suito des Regiments ,
scheidet aus und tritt zu den Reserveoffizieren des Regi¬
ments über .

Correll und Bauer , Vizefeldwebel der Reserve , in
Kontrole des 2 . Bataillons (Heidelberg ), 2 . Badischen
Landwehr -Regiments Nr . 110 , zu Secondelieutenants der
Reserve des oben genannten Regiments befördert .

3 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :
v . d . Becke - Klüchtzner , Vizefeldwebel der Reserve ,

in Kontrole des 1 . Bataillons (Rastatt ) 4 . Badischen
Landwehr -Regiments Nr . 112 , zum Secondelieutenant der
Reserve obigen Regiments befördert .

1 . Oberschlesisches Infanterie -Regiment Nr . 22 :
Vogel , Vizefeldwebel der Reserve , in Kontrole des

1 . Bataillons (Rastatt ) 4 . Badischen Landwehr -Regiments
Nr . 112 , zum Secondelieutenant der Reserve obigen Re
giments befördert .
4 . Badisches Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Jobst , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant be¬
fördert .

5 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :
Frhr . Senfft v . Pilsach , Secondelieutenant , zum

Premierlieutenant befördert .
Dinter , Hauptmann , aggregirt dem Regiment , der

Abschied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß
zum Tragen der Uniform des 2 . Oberschlesischen Infan¬
terie - Regiments Nr . 23 mit den für Verabschiedete vorge¬
schriebenen Abzeichen bewilligt .

Berb erich , Vizefeldwebel der Reserve , in Kontrole des
2 . Bataillons (Lörrach ) 5 . Badischen Landwehr -Regiments
Nr . 113 , zum Secondelieutenant der Reserve obigen Re¬
giments —

Siegrist , Vizefeldwebel der Reserve , in Kontrole des
1 . Bataillons (Mosbach ) 2 . Badischen Landwehr - Regiments
Nr . 110 , zum Secondelieutenant der Reserve des obigen
Regiments befördert .

4 . Westfälisches Infanterie -Regiment Nr . 17 :
Penning , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant

befördert .
6 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 114 :

Heiler , Vizefeldwebel der Reserve , in Kontrole des
2 . Bataillons (Lörrach ) 5 . Badischen Landwehr -Regiments
Nr . 113 , zum Secondelieutenant der Reserve obigen Re¬
giments —

Maier , Vizefeldwebel der Reserve , in Kontrole des
2 . Bataillons (Stockach ) 6 . Badischen Landwehr -Regiments
Nr . 114 , zum Secondelieutenant der Reserve obigen Re¬
giments befördert .

1 . Badisches Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 :
Engelhard , Vizewachtmeister der Reserve , in Kontrole

des 1 . Bataillons (Mosbach ) 2 . Badischen Landwehr - Re¬
giments Nr . 110 , zum Secondelieutenant der Reserve
obigen Regiments befördert .

3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
Graf v . Pückler , Secondelieutenant , kommandirt zum

Auswärtigen Amt , erhält die Genehmigung zur Anlegung
des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von Oesterreich
verliehenen Ritterkreuzes des Franz -Josef -Ordens .

1 . Bataillon (Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 113 :

Mühl , Premierlieutenant von der Infanterie , der Ab¬
schied mit der Erlaubniß zum Tragen der Landwehr¬
armeeuniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen
Abzeichen bewilligt .

2 . Bataillon (Stockach ) 6 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 114 :

Mittermaier , Secondelieutenant von der Infanterie ,
und

Eller , Secondelieutenant von der Kavallerie , zu
Premierlieutenants befördert .

Mcht - AmMcher MerL.
Karlsruhe , den 23 . Juli .

Nachdem auch der französische Senat der Mobilisirungs -
vorlage zugestimmt hat , trifft das Kriegsministerium seine
Dispositionen für die Ausführung des Experiments . Den
Pariser Blättern zufolge würde der Mobilisirungsversuch
mit einem in den westlichen Departements stehenden Armee¬
corps gemacht werden und am 8 . September beginnen .
Mehr wird man schwerlich verrathen , wenn der Werth
der Maßregel nicht völlig illusorisch gemacht werden soll ;
sind doch ohnehin die Ansichten über die Nützlichkeit dieser
probeweisen Mobilmachung sehr getheilt . Der „Temps "

sagt dem Senate voraus , daß er für die Zustimmung zu
der Vorlage wenig Dank ernten wird . Das Blatt be¬
tont , es sei für Niemanden ein Geheimniß , daß die
Generale , welche in der Senatskommission das Projekt
befürworteten , nicht durch technische Erwägungen geleitet
wurden ; „ alle im Gegentheil , oder fast alle , sind über¬
zeugt , daß die Operation ernste Unzukömmlichkeiten bietet ,
gegenüber Vortheilen , die ungefähr gleich null sind ; nur
meinten sie, der Senat könne und dürfe die politische Ver¬
antwortlichkeit einer Verwerfung nicht auf sich nehmen .
Wir bezweifeln , daß diese Haltung vom Publikum ge¬
billigt oder auch nur verstanden wird . . . Die Generale
und Obersten , welche über diesen ernsten Gegenstand zu
beschließen hatten , hätten nicht sagen dürfen , was sie als
Senatoren denken, sondern was sie als Militärs denken . "

Derselben Ansicht ist das „Journal des Döbats "
, welches

hinsichtlich der Regierung anerkennt , daß dieselbe sich in
einer gewissen Zwangslage befand , aber die in ihren
Entschließungen freien Kammern tadelt . Das Journal
meint , der Kriegsminister Ferron konnte nicht umhin , die
Annahme des Projekts zu verlangen . Thatsächlich seien
aber die von den Herren Cavaignac , Lanjuinais und
Baron Reille an dem Projekt gemachten unumstößlichen
Ausstellungen von Niemanden widerlegt worden . Sogar
der frühere Major Labordere mußte als Fachmann seinen
Freunden von der extremen Linken sagen : „ Was Ihr
da machen wollt , hat gar keine Aehulichkeit mit einer
allgemeinen Mobilisirung ; was Ihr für Konzentrirungs
transporte haltet , gleicht in nichts den Konzentrirungs
bewegungen der an die Grenze dirigirten Armee . " Das
war , sagt das „Journal des Dubais " , der Ausdruck der
Wahrheit . Aber die Kammer wollte sich gar nicht über¬
zeugen lassen . „ Es handelte sich gar nicht um die Nütz
lichkeit oder Unnützlichkeit des Experiments , um seine Un
zukömmlichkeiten oder Vortheile ; im Grunde beschäftigte
die Regierung (was man einigermaßen begreifen kann )
und die Versammlung (was man viel weniger begreift )
nur eines , nämlich die Furcht , der patriotischen Lauheit
angeklagt zu werden . Und darum müssen wir 9 bis 10
Millionen wegwerfen , muß das ganze soziale und Ge -
fHüftsleben in einem ganzen Bezirk Frankreichs während
14 Tagen suspendirt werden ! " lieber diesen Geldverlust
für den Staat und für den Einzelnen würde sich indessen
das „ Journal des Debats " noch trösten ; das Blatt be
fürchtet aber auch in militärischer Beziehung mehr schlimme
als nützliche Folgen von dem Mobilisirungsversuche . Was
man nicht leicht nehmen dürfe , sei der Umstand , daß der
ganze militärische Organismus Stück für Stück vor dem
Auslande , das begierig sei , ihn kennen zu lernen , bloß¬
gelegt werde ; daß man von inkompetenten und leider
vielleicht auch von kompetenten Leuten nach der schlimmen
oder guten Seite falsche Schlüsse ziehen hören müsse aus
einem Experiment , das selbst unter falschen Bedingungen
angestellt wird und aus chem nichts hervorgehen könne
als Illusion oder Enttäuschung , beide gleich unbegründet
und gleich unheilvoll .

Wochen - Rundschau .
Seine Majestät der Kaiser verließ am Montag Schloß

Mainau und begab sich , von den Groß herzoglichen
und Erbgrößherzoglichen Herrschaften , sowie Seiner
Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Ludwig Wilhelm
begleitet , zunächst nach Bregenz , wo der erlauchte Mo¬
narch mit Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz - Re¬
genten von Bayern zusammentraf . Von Bregenz aus
setzte Seine Majestät über Innsbruck die Reffe nach

Gastein fort , während Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin nach Schloß Mainau
zurückkehrten . Seine Majestät der Kaffer traf , nachdem
Allerhöchstderselbe in Innsbruck übernachtet hatte , am
Dienstag in dem zu Ehren des kaiserlichen Kurgastes festlich

eschmückten Bad Gastein ein . Die österreichische Presse
egrüßte die Ankunft des Kaisers auf österreichischem

Boden mit Worten der wärmsten Verehrung , dabei be-
onders der Freude über die volle Wiederherstellung des

Monarchen von seinem Unwohlsein Ausdruck gebend .
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß «
Herzogin statteten mit dem Erbgroßherzogspaare am Mitt¬
woch den Württembergischen Majestäten in Frie¬
drichshafen einen Besuch ab . Am Donnerstag haben die
Erbgroßherzoglichen Herrschaften sich nach Schloß Hohen¬
burg zum Besuche Seiner Königlichen Hoheit des Her¬
zogs von Nassau begeben , Höchstwelcher morgen den
70 . Geburtstag feiert .

In die Sommerstille , welche auf innerpolitischem Ge¬
riete herrscht , fiel am Donnerstag die Ersatzwahl im
Reichstagswahlkreise Straßburg - Stadt . Die Ab¬
stimmung ergab , wie übrigens voransgesehen wurde , da
sie Protestlerpartei die Abgabe weißer Zettel empfohlen
hatte , die Wahl des von deutscher Seite vorgeschlagenen
Kandidaten vr . Petri . So haben die Reichslande wenigstens
einen Vertreter in den Reichstag gesandt , welcher sich
nicht zu dem protestlerischen Programm bekennt , sondern
auf dem Boden der vollen Anerkennung des Frankfurter
Vertrages steht.

In Frankreich ist gestern eine anstrengende und an
überraschenden Zwischenfällen reiche Kammersession zu
Ende gegangen . Zu lebhaften Erörterungen führte in
dieser Woche in der Kammer und dem Senat besonders
die Mobilisirungsvorlage , die übrigens trotz des lebhaften
Widerstandes , welchem sie in beiden Körperschaften be¬
gegnete , hier wie dort mit großer Majorität angenommen
worden ist . Der „Erfinder " des Mobilisirungsprojekts ,
General Boulanger , beschäftigt andauernd die öffentliche
Meinung . Dafür sorgt in erster Linie die dem General
besonders ergebene „France "

. Wie die „France " in
voriger Woche den Brief Boulanger 's veröffentlichte , in
welchem derselbe seinen als Kriegsminister eingenomme¬
nen politischen Standpunkt vertheidigt , so produzirte sie
neuerdings Briefe , die den Beweis dafür liefern sollen ,
daß Boulanger , weit entfernt , sich selbst mit Staats¬
streichsgedanken zu tragen , vielmehr einer von orleanisti -
scher Seite an ihn gerichteten Versuchung zum Staats¬
streiche männlich widerstanden habe . Was an der Sache
ist, blieb einstweilen unaufgeklärt , aber die Absicht, welche
die „ France " mit ihren Enthüllungen verfolgt , der etwas
verblaßten Popularität Boulangers wieder aufzuhelfen ,
ist durchsichtig genug . Inzwischen haben die Radikalen
einen neuen Feldzugsplan ausgearbeitet . Die Blätter
der beiden radikalen Gruppen veröffentlichen einen Auf¬
ruf zur Begründung eines „ Bundes von 1889 "

, der die
Traditionen der großen Revolution wieder beleben und
einen Sammelpunkt aller entschiedenen Republikaner ab¬
geben solle ; man merkte indessen bald und die großen
Blätter machten auf diese Thatsache nachdrücklich auf¬
merksam , daß im Grunde genommen nur das Vorbild
dieser Vereinigung , der Jakobinerklub , der Geschichte der
großen Revolution entnommen ist, während Tendenz und
Ziele diejenigen der heutigen französischen Radikalen sind
und die ganze Gründung darauf hinauslüuft , die repu¬
blikanische Wählerschaft in dem Netze der radikalen Partei
zu fangen . Infolge dessen findet der „ Bund von 1889 "
in allen nicht radikalen Blättern sehr entschiedene Zurück¬
weisung .

Auf die militärischen Kreise Belgiens hat der Kam¬
merbeschluß vom 14 . Juli , die Ablehnung der persönlichen
Heeresdienstpflicht , den übelsten Eindruck gemacht . Bei
der Truppenrevue , welche am Mittwoch in Brüssel , an¬
läßlich des Jahrestages der Thronbesteigung Sr . Maj .
des Königs Leopold, der Oberstkommandirende des Brüs¬
seler Militärbezirks , Generallieutenant van der Smissen ,
abhielt , sprach derselbe das lebhafteste Bedauern über jene
Kammerentscheidung aus . Der General äußerte aber
gleichzeitig die Ueberzeugung , das Land werde sich der
Nothwendigkeit für die Einführung des persönlichen Heeres¬
dienstes nicht verschließen . Auch die Blätter der herr¬
schenden klerikalen Partei gestehen theilweise offen zu , daß
die Abstimmung vom 14 . Juli ein Fehler war und daß
mit ihr keineswegs das letzte Wort in Bezug auf diese
Reform gesprochen sei ; wenn die klerikale Partei das
Prinzip der persönlichen Dienstleistung ablehne , so werde
die liberale Partei , sobald sie wieder zur Herrschaft ge¬
lange , es in die Gesetzgebung einführen .

Im englischen Parlament wurde der diplomatische
Schriftwechsel über Egypten vorgelegt . Derselbe enthält
namentlich eine retrospektive Beleuchtung der wegen der
englisch - türkischen Konvention geführten Verhandlungen .
Die Konvention ist unausgeführt geblieben und Sir Henry
Drummond Wolff befindet sich , nachdem die letzte Frist



verstrichen , welche England dem Sultan für die Unter¬
zeichnung des Abkommens gewährt hatte , auf dem Rück¬
wege nach England . Die Regierungspresse bemüht sich,
der Sachlage die vortheilhafteste Seite abzugewinnen , und
schiebt namentlich die Behauptung in den Vordergrund ,
daß das Scheitern des Abkommens England auch der
Verpflichtungen überhebe , welche die Regierung in dem
Uebereinkommen einzugehen bereit war . Immerhin ver¬
mag man den Eindruck nicht zu verwischen , daß die Nicht¬
unterzeichnung der Konvention einen Mißerfolg der eng¬
lischen Staatskunst bildet . Glücklicher war die englische
Diplomatie im Laufe der Woche bezüglich der afghani¬
schen Grenzregulirung . Die englischen und russischen
Unterhändler gelangten zu einer Verständigung über den
Lauf der afghanischen Nordgrenze . — Während von den
irischen Vorlagen der Regierung die Strafrechtsnovelle
endlich unter Dach gebracht worden ist , harrt die vom
Oberhause angenommene Landbill noch der Zustimmung
des Unterhauses . Daß sie diese Zustimmung finden wird ,
unterliegt aber keinem Zweifel , nachdem die konservativen
Fraktionen beider Parlamentshäuser am Dienstag auf den
Rath Lord Salisbury 's beschlossen haben , die von den
liberalen Unionisten vorgeschlagenen Amendements anzu¬
nehmen .

Die Entwicklung der bulgarischen Angelegenheit ist
in ein langsameres Fahrwasser gerathen . Prinz Ferdi¬
nand von Koburg hat sich gegenüber der Deputation ,
welche ihm die offizielle Anzeige seiner Wahl nach Eben¬
thal überbrachte , entschieden geweigert , vor der Geneh¬
migung seiner Wahl von Seiten der Großmächte nach
Bulgarien zu kommen , und die bulgarischen Vertrauens¬
männer sind unverrichteter Sache nach Sofia zurückge¬
kehrt . In Bulgarien ist infolge dieser Hclltung des
Prinzen gegen die sanguinischen Hoffnungen , mit denen
man die Wahl des Prinzen begrüßte , bereits ein starker
Rückschlag eingetreten ; man gibt sich nicht der Erwartung
hin , daß es dem Prinzen von Koburg gelingen werde ,
sich die Anerkennung Rußlands zu verschaffen , und hält
diesen Versuch einer Lösung der bulgarischen Fürstenfrage
schon fast für verloren . Die große Sobranje dürfte nicht
zusammentreten , bevor der definitive Verzicht des Prinzen
auf die ihm angebotene Fürstenwürde vorliegt ; man glaubt
indessen , daß die bulgarische Regierung die Zügel fest
genug in der Hand hält , um die Heißsporne in der So¬
branje , welche die Unabhängigkeitserklärung Bulgariens be¬
fürworten , von einem unüberlegten Schritt zurückzuhalten .

Dem schweizerischen Industrie - und Handelsdepartement vor¬
liegende Fachbcrichte aus den Kreisen der dortigen Gewerbever¬
eine erkennen einen der Hauptgründe für die Uebcrlegcaheit
der deutschen Konkurrenz sowohl auf dem Weltmärkte , als
auf dem Markte der engeren schweizerischen Heimath in der
besseren Fachbildung , auf welche neuerdings bei uns , und zwar
mit Recht , verstärktes Gewicht gelegt wird . Die Fortbildungs¬
schulen und die Errichtung vorzüglicher Fachbildungsschulen
hätten dem deutschen Handwerk und Gewerbe aufgeholfen und
eine Stellung verschafft , die zu überwinden im Konkurrenzkampf
äußerst schwer falle . Auch im Hinblick auf die Ausnützung der
großen und kleinen Hilfsmittel zur Absatzvermehrung , wie Ver -
kaufshallcn , Musterlagkr , Ausstellungen , Reisende wird das
deutsche Beispiel als ein mustergiltiges und nachahmenswerthes
bezeichnet. _

Deutschland .
* Berlin , 22 . Juli . Seine Majestät der Kaiser unter¬

nahm , dem aus Bad Gastein hierher gelangten Tages¬
bericht zufolge , gestern Vormittag eine Spazierfahrt nach
Böckstein und begab sich Abends nach der Solitude , um
einer zu Ehren Seiner Majestät von der Gräfin Lehn¬
dorff veranstalteten Abendgesellschaft beizuwohnen .

— Vom „ Reichsanzeiger " wird das Gesetz betreffend
die Anwendung der abgeänderten Reichsgesetze auf die
landesgesetzlichen Angelegenheiten Elsaß - Loth¬
ringens heute veröffentlicht . (Darnach kann bekanntlich
durch kaiserliche Verordnung mit Zustimmung des Bun -
desrathes angeordnet werden , daß eine durch Reichsgesetz
erfolgte Abänderung reichsgesetzlicher Vorschriften , welche
in Elsaß -Lothringen als Landesrecht gelten , für Elsaß -
Lothringen landesrechtliche Anwendung finden soll . In
der Verordnung ist zugleich der Zeitpunkt sestzusetzen, von
dem ab die Abänderung in Wirksamkeit tritt .)

— Nach Mittheilung der Verwaltung der Belgischen
Staatsbahnen ist die Einfuhr von Waffen in Bel¬
gien , und zwar von Windbüchsen und Pistolen , Dolchen
und Dolchmessern , Bajonetten , Taschenpistolen , Stockdegen ,
eisernen Stöcken und anderen verdeckten oder geheimen
Angriffswaffen bis auf Weiteres verboten .

Stettin , 23 . Juli . (Tel . ) Heute Nachmittag lief auf
der Werft des „Vulkan " die Korvette Ersatz „Elisabeth "

glücklich vom Stapel . Ihre Königlichen Hoheiten die
Prinzen Wilhelm und Heinrich von Preußen wohnten der
Feier bei ; Prinz Heinrich taufte das Schiff „ Irene " .

88 Straßburg , 22 . Juli . Wie heute durch die „Landes¬
zeitung für Elsaß -Lothringen " bekannt wird , ist vom
Grafen Moltke eine Erklärung eingetroffen , daß er es
entschieden ablehnt , als aussichtsloser Zählkandidat auf¬
gestellt zu werden ; da er aber nicht befragt worden sei , so
habe er kein Mittel , solches zu verhindern , so unlieb ihm die
Aufstellung seiner Kandidatur sei . Die Herren vom Alt¬
deutschen Wahlverein hatten es in der That nicht für niflhig
gehalten , ihren Kandidaten von ihrem Vorgehen zu be¬
nachrichtigen — vielleicht halb und halb in der Erkennt -
niß , daß auf ein Entgegenkommen nicht zu rechnen . Daß
Feldmarschall v . Moltke bei einer Wahl in einer deutschen
Stadt nur 1163 Stimmen auf sich vereinigte , ist ein
Vorgang , den die deutschfeindliche Presse auszubeuten
nicht unterlassen wird — das ist der einzige Erfolg , den
jene Herren durch ihren Mangel an politischem Sinn
erreicht haben . Der Deutsche Wahlverein ist aber durch

die Wahl vom 21 . Juli so gründlich diskreditirt , daß an
seinem Aufkommen ernstlich gezweifelt werden muß , wenn
er sich nicht einer gründlichen Regenerationskur unter¬
zieht . Die excentrischen Elemente waren ja in demselben
schon von jeher vertreten , es war ihnen aber doch nicht
gelungen , so verhängnißvolle Majoritätsbeschlüsse durch¬
zusetzen, wie letzthin . Hoffentlich wird der Zwischenfall
allseitig bald vergessen , nur Denen , die ihn hervorgerufen ,
ist zu wünschen , daß sie eine nachhaltige Lehre aus dem¬
selben ziehen . — Die amtliche Zeitung veröffentlicht heute
das neue Gesetz über die Ernennung und Besoldung der
Bürgermeister und Beigeordneten . Man sieht nun¬
mehr auch der baldigen Ernennung eines Bürgermeisters
für Straßburg entgegen .

Belgien .
Brüssel , 22 . Juli . Die am Mittwoch bei der Trup¬

penbesichtigung gehaltene Ansprache des Generals van
der Smissen an das Offiziercorps , worin er letzteres er¬
mahnte , Angesichts der Haltung der Kammern in der
Militärfrage denMuth nicht zu verlieren , und worin
gleichzeitig ein scharfer Tadel gegen die Kammermehrheit
enthalten war , erregt allgemeines Aufsehen . Die kleri¬
kale Presse ist von der Ansprache des Generals sehr be¬
troffen und ergeht sich in scharfen Tadelsworten gegen
denselben ; andererseits will man wissen, daß der General
die Ansprache mit Erlaubniß des Königs gehalten habe .

Frankreich.
Paris , 22 . Juli . Senat und Kammer sind heute

geschlossen worden und der Präsident der Republik , welcher
nur das Ende der parlamentarischen Session abgewartet
hatte , um den Aufenthalt in der Hauptstadt mit dem an¬
genehmeren in Mont -sous -Vaudray zu vertauschen , wird
bereits morgen nach letztgenanntem Orte abreisen . In
nächster Woche will der Minister des Auswärtigen , Flou -
rens , gleichfalls Paris verlassen , so daß wir uns bald
inmitten der politischen Sommerpause befinden werden .
Die letzte Arbeit der Deputirtenkammer bestand heute darin ,
daß sie die Vorlage genehmigte , welche für Infanterie ,
Artillerie und Sappeurs , für die Schirrmeister beim Genie
und Train an Stelle des Kochgeschirrs die Einführung
eines neuen besonderen Ausrüstungsstückes nach dem System
Boutham befürwortet . Der gestrige Beschluß der Kam¬
mer , auf die Einzelberathung des Gesetzentwurfes über
Erbauung einer Pariser Stadtbahn zu verzichten , hat in
der Bevölkerung einen unangenehmen Eindruck hervorge¬
rufen . Man empfindet ein sehr lebhaftes Bedürfniß für
das neue Verkehrsmittel und ist enttäuscht darüber , daß
die Kammer sich weigerte , dieses Bedürfniß anzuerkennen .
Indessen ist wohl auch in diesem Falle aufgeschoben
nicht aufgehoben . Da die Unzulänglichkeit der jetzigen
Beförderungsmittel , angesichts des wachsenden Verkehrs ,
nicht bestritten werden kann , so wird man alsbald an
die Stadtbahnfrage von Neuem herantreten müssen . Dies
erkannte auch der Ministerpräsident Rouvier in der heu¬
tigen Kammersitzung ausdrücklich an , indem er auf die
nächste Tagung vertröstete ; er antwortete auf eine An¬
frage des Abgeordneten Dreyfuß , der Plan des Baues
einer Stadtbahn sei im Grundsatz nicht aufgegeben ; die
Regierung werde die Frage während der Ferien ^näher
prüfen und dabei den in der Kammer geäußerten ! Wün¬
schen zu entsprechen suchen. Die Diskussion über den
General Boulanger geht in der Presse weiter . Sie
knüpft namentlich an die von der „ France " veröffentlich¬
ten Briefe an , nach denen monarchistische Abgeordnete
versucht hätten , Boulanger zu einem Staatsstreiche zu
bereden . Paul de Cassagnac erklärt diese ganze Ge¬
schichte auf das Bestimmteste für eine elende Erfindung ;
er behauptet , daß er alle monarchistischen Abgeordneten
über die Sache befragt habe und darnach konstatiren
könne , daß der Gewährsmann der „ France " geflunkert
habe . Nun wäre es an der „France "

, die Richtigkeit
ihrer Enthüllungen nachzuweisen . Die „ France " rückt
aber selber nicht mit der Sprache heraus , sondern richtet
an den Kriegsminister die Aufforderung , dem General
Boulanger die Erlaubniß zum Reden zu ertheilen .

— Uebrr die wichtige Frage der Heranziehung der Araber
in Algerien zum persönlichen Heeresdienst und zu den Wahlen
schreibt man der „ Allgemeinen Zeitung " aus Paris : „ Obgleich
der Abgeordnete Herr Gaulicr von der Kammer eingeladen wurde ,
seinem Anträge der Erstreckung der allgemeinen persönliche^
Wehrpflicht auf die algerischen Araber die Form eines spezifischen
Gesetzentwurfs zu geben , und obgleich die algerischen Abgeord¬
neten gegen die Verleihung der französischen Bürgerrechte an die
Araber sich ereifern , verbleibt die eine wie die andere Frage auf
der Tagesordnung der allgemeinen Diskussion . Der eminente
Oekonomist und Professor der Finanzwissenschaften , Hr . Beaulieu ,
der unlängst Algerien und Tunis bereist hat und die Ergebnisse
seiner Erforschungen und Erfahrungen so eben veröffentlicht ,
gibt für den Antrag des Herrn Gaulier neue Thatsachen und
Gründe . Vor Allem ist er der Ansicht , cs sei nicht erforderlich ,
die allgemeine Militärpflicht und das allgemeine Stimmrecht bei
den Muselmännern unverzüglich ohne beschränkende Uebergangs -
maßregcln cinzuführen , so daß z . B . die Muselmänner nur zwei
Abgeordnete und einen Senator für jedes der drei Departements
zu wählen hätten . Wichtig ist wohl die Thatsache , daß vier
Fünftel der algerischen Muselmänner unter der französischen Re¬
gierung zur Welt kamen . Etwa 40,000 davon sprechen fran¬
zösisch . Ungefähr 10,000 Araber sind aus den höheren französi¬
schen Unterrichts - und Erziehungsanstalten hervorgegangen . Ihre
Anzahl verdoppelt und verdreifacht sich rasch . Bevor 20 Jahre
vergehen , wird es in Algerien 30,000 Muselmänner mit einer
höheren , vollständig europäischen Ausbildung geben und etwa
400,000 werden mehr oder weniger korrekt französisch sprechen-
Die Zahl der Araber und Kabylen , die unter der französischen
Fahne gedient haben , wird im gleichen Verhältnisse sich vermehrt
haben . Es wird undenkbar und unmöglich sein , den Arabern ,
welche französisch gebildet sind , französisch sprechen , für Frank¬
reich sich geschlagen oder der französischen Regierung gedient
haben , das jedem französischen Proletarier zugcstandene Recht
auf politische Interessenvertretung , die gleiche Verpflichtung und
das gleiche Bürgerrecht zu verweigern . Es ist mithin billig ,

freisinnig und rathsam , schon in Bälde die Vorbereitungsmaß¬
regeln zu Zugeständnissen und Zuständen zu treffen , welche sich
nach 20 Jahren dem französischen Parlamente und den französi¬
schen Algierern , deren Scelenzahj alsdann 400,000 betragen
dürfte , als unverweigerlich und selbstverständlich aufdringen werden .
Die Opposition der „ Algierer " gegen die politische und militärische
Emanzipation einer Bevölkerung von mehr als 3 Millionen
Arabern und Kabylen wird ohnmächtig an dem Tage sein , wo
der Kriegsminister der Republik eine Kombination erfindet , welche
die Lösung des Problems gibt : die militärische Verwerthung
jener Bevölkerung mit dem Gleichgewicht des Budgets zu ver¬
einbaren . Die Generale und Offiziere , welche in Algier gedient
haben und das militärische Temperament der Araber nichts weniger
als gering schätzen, sehen ihrer militärischen Emanzipation mit
mehr Vertrauen entgegen , als ihrer administrativen und politi¬
schen Emanzipation . Der Duc und gewesene Divisionsgeneral
d 'Aumale wird unter den „ algerischen Generalen " genannt , welche
den Antrag des radikalen Abgeordneten Gaulicr am lebhaftesten
befürworten . Der Antrag hat also militärische Autoritäten ^
eminente Ockonomisten und Publizisten , die von der äußersten
Linken bis zur äußersten Rechten gehen , für sich , und kann nicht
mehr in Vergessenheit geralhen , ohne Verstoß gegen die besten
Gefühle der Araber , die niemals eine andere Regierung gekannt ,
haben als die französische .

"

tHrofibritannien .
London , 22 . Juli . Lord Salisbury empfing heute

Nachmittag eine Arbeiterdeputation , welche um llliaßnah -
men behufs Aufhebung der vom Auslande gewährten
Ausfuhrprämien ersuchte . Salisbury erwiderte , er er¬
kenne die große Wichtigkeit der Frage an , die Regierung
verhandle aber augenblicklich wegen Einberufung einer
Konferenz, " die sich mit den Ausfuhrprämien beschäftigen
solle , mit den auswärtigen Regierungen . Er könne die-
Maßnahmen dieser Regierungeu nicht diskutiren , ohne¬
dem Vorgehen der englischen Vertreter auf der eventuellen
Konferenz Eintrag zu thun . — Im Unterhause hat der
Staatssekretär für Irland , Balfour , jetzt die Abänderungs¬
anträge zur irischen Landbill eingebracht , zu denen
die Konservativen sich den liberalen Unionisten gegenüber
verpflichtet haben . Von den Anträgen bezieht der eine
sich auf eine zeitweilige Ermäßigung der Pachtzinsen»
Das Unterhaus beschloß, am Montag die Spezialbera -
thung dieser neuen Regierungsvorschlägc vorzunehmen »
— Nachdem das irische Zwangsgesetz die Unterschrift
der Königin erhalten hat , wird es voraussichtlich sehr
bald in Geltung gesetzt werden . Wie der „ Standard "

hört , werden die Grafschaften Cläre , Kerry , Galway und
ein Theil von West - Cork unverzüglich dem Zwangsge¬
setze unterstellt werden . Auch auf andere Thelle Irlands
soll das Gesetz Anwendung finden , falls sich die Noth -
wendigkeit hierzu Herausstellen sollte . — Parnell unter¬
zog das Gesetz vorgestern in einer Tischrede einer ein¬
gehenden Kritik , die natürlich so ungünstig wie möglich
ausfiel . Eine Anzahl radikaler Parlamentsmitglieder
aus englischen , schottischen und wallisischen Wahlkreisen
gab nämlich Herrn Parnell und den Mitgliedern seiner
Partei ein Festmahl unter dem Vorsitz Dillwyn 's . Beim
Nachtische hielt Parnell in Beantwortung eines Toastes
auf „ Mr . Parnell und die irischen Nationalisten " eine
längere Rede , worin er zuvörderst die liberale Partei ,
und deren Führer wegen ihrer Bemühungen , Irland
Gerechtigkeit zu erweisen , Pries und die Üeberzeugung
ausdrückte , daß Gladstone 's irische Politik allein dazu
angethan sei , Frieden und Eintracht zwischen England
und Irland herzustellen . Nach einem Hinweis auf die
gegenwärtigen ruhigen , fast gänzlich von Verbrechen freien .
Zustände in Irland meinte er , daß das neue Zwangs¬
gesetz sich als überflüssig erweisen werde , wenn das neue
irische Agrargesetz in der von Lord Salisbury angedeute¬
ten Gestaltung aus der Einzelberathung hervorgehen ,
sollte . Das Zwangsgesetz würde alsdann nur ein
Denkmal der von der konservativen Regierung ver¬
geudeten Zeit sein . In Irland wäre nichts vorhanden ,
was eine solche Maßregel rechtfertigen könnte . Unge¬
achtet . der Weigerung der Regierung , heilsame Gesetze
für Irland zu beschaffen , ungeachtet der zahlreichen
Pächterausweisungen seien dieVerbrechen in Irland im Ab¬
nehmen begriffen . Hoffentlich werde sich das irische Volk
jetzt nicht dazu verleiten lassen , Handlungen zu begehen, ,
welche die Stellung , die es durch die loyale Unterstützung
der liberalen Partei erlangt habe , zerstören würde . Es
ist nur zu hoffen , daß diese Mahnung Parnell 's bei sei¬
nen Landsleuten auf fruchtbaren Boden falle . — lieber
das Ergebniß der englisch - russischen Verhandlungen be¬
züglich Afghanistans liegen jetzt nähere Mittheilungeu
vor . Das Resultat der dreijährigen Arbeit ist folgendes ::
Das Abkommen beschreibt den Verlauf der Grenzlinie vom
Zulfikar bis zum Oxns , einer Strecke von 544 üm Länge ^
und schlichtet die noch schwebenden Ansprüche dahin , daß
die Afghanen am Oxns und die Russen am Kuschk Recht
behalten . Dem Emir verbleibt Kamiab und Khoja Saleh .
und damit behalten die afghanischen Usbegs die nöthigen .
Weideplätze ; während den Russen die zur Penschdeh -Oase
gehörigen Thäler für ihre Saryks , die sie ursprünglich ,
besessen, zufallen . Bemerkenswerther Weise verzichten sie.
auf Merutschak . Sobald die Protokolle unterzeichnet sind^
werden in Afghanistan die betreffenden Grenzpfähle auf -
gerichtet werden . — Eine Anzahl englischer Notabilitäten ,
unter ihnen der schottisch-amerikanische Millionär Andrew .
Carnegie , beabsichtigen unter Leitung Josef Thomson 's .
eine Expedition zur Erforschung des Tsad - Sees aus¬
zurüsten . In England hegt man nämlich , große Furcht, ,
daß Deutschland das Gebiet annektiren will . Der Tsad »
See liegt bekanntlich gerade im Zentrum des durch den .
ganzen Süden Nordafrika 's vom Golf von Aden bis
zum Küstensaume am Atlantischen Ozean sich erstrecken¬
den Sudan . Offenbar befürchten , dem Obigen zufolge ,
die Engländer ein deutsches Vordringen von der Sklaven¬
küste oder noch wahrscheinlicher von Kamerun aus .

Rußland .
St . Petersburg , 23 . Juli . (Tel .) Das Gesetzblatt ver - --



öffeutlicht einen kaiserlichen Nkas vom 6. i>. M . , der die
freie Ausfuhr von Pferden in 's Ausland wieder
gestattet. — Das „ Journal de St . Petersbourg" erfährt,
der englische Oberst Ridgeway und seine Kollegen wür¬
den heute Petersburg verlassen, da ihre Mission hinsicht¬
lich der afghanischen Grenzregulirsng erfüllt ist. Das
Blatt bestätigt, daß eine Verständigung zwischen den rus¬
sischen und englischen Delegirten erzielt worden ist, und
sagt , man dürfe hoffen , diese Verständigung werde zur
Sicherung des Friedens und der Ruhe in Centralasien
dienen .

Hroßyerzogthurn Waden.
Karlsruhe , den 23. Juli .

Heute Vormittag legte ein österreichisches Extraboot
von Bregenz an der Insel Mainau an ; auf diesem be¬
fanden sich etwa 300 Mitglieder des Wiener Gesangver¬
eins „ Schubert -Bund" , deren Ankunft auf Schloß Mainau
vorher angekündigt war. Die ganze Gesellschaft landete
und begab sich mit den Familiengliedern in des Schloß¬
hof , wo mit den Bersinsfahnen Aufstellung genommen
wurde. Nachdem Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin den Vereinsvorstand be¬
grüßt hatten, trug der Verein zwei Lieder vor und schloß
dann mit dem «Deiüschen Lied " , worauf der Großherzog
den Vorstand bat, au der Stätte , wo Kaiser Franz Josef
schon wiederholt gewellt , das österreichische Kaiserlied an¬
zustimmen . Mit entblößten Häuptern wurde nun „Gott
erhalte Franz des Kaiser " gesungen und danach vom
Vorstand ein begeistert aufgenommenes Hoch auf Kaiser
Wilhelm ausgebracht, worauf der Großherzog den Säuger«
dankte und sie zu einem freudigen Hoch ans Kaiser Franz
Josef aufforderte , in das die Versammlung lebhaft ein¬
stimmte . Darauf verabschiedete Sich Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin ; Seine Königliche Hoheit der
Großherzog dagegen fführte die Vereinsvorstände in die
Halle, wo sich dieselben in das Fremdenbuch eiuschrieben ;
einem großen Theile des Vereins wurden sodann noch das
Schloß und die Anlagen gezeigt . Gegen 1 Uhr dampfte
das Schiff mit dem Verein nach Konstanz.

* (Internationale Konferenz der Vereine vom
Rothen Krcuz .) In einer früheren Mittheilung über die im
September d . Js . in Karlsruhe tagende Konferenz der Vereine
vom Rothen Kreuz ist schon darauf hingewiesen worden, daß
während der Konferenz auch die mit dem Ehrenpreise Ihrer
Majestät der Deutschen Kaiserin ausgezeichnete Lazarcth-
baracke ausgestellt sein wird . Wie wir in Ergänzung jener
früheren Notiz beute mittheilen können , wird ferner auch eine
von dem Königl . preuß. Hoflieferanten David Grcve in Berlin
aus Stahlwellblech gefertigte Baracke und ein von der Firma
Rictschel und Henneberg in Berlin konstruirter neuer Desin¬
fektionsapparat zur Ausstellung gelangen ; außerdem dürfte das
von Herrn Regierungscath zur Rieden hergestellte transportable
Lazareth zur Ansicht kommen . — In Portugal ist eine neue
Gesellschaft vom Rothen Kreuz (8ocikäsäs poi-uigue-g. ü»
6rv2 Vti-mslliL) gebildet und bereits unter dem 4 . Mai dieses
Jahres von der Regierung anerkannt worden. Auf der inter¬
nationalen Konferenz der Vereine vom Rothen Kreuz wird
diese Gesellschaft gleichfalls vertreten sein . — Die diesjährige
Konferenz wird sich unter Anderem bekanntlich auch über die
Aufbringung der Mittel und eventuell über die Eröffnung einer
Konkurrenz für die Ausführung der Bildhauerarbeit zu dem
in Genf aus der ki-omen -Mv ,i , v , > zu erstellende Erinnerungs¬
denkmal an die Stiftung des Rothen Kreuzes schlüssig zu
machen haben . Die Situationspläne zu diesem Denkmal , von
dem Genfer Baumeister G . Brocher entworfen , werden bis auf
Weiteres in dem Schaufenster von Herrn Buchhändler Ulrici
hier ausgestellt sein .

8elm>. (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) von
gestern . Dem Arbeiterbildungsverein wird seinem Ansuchen ge¬
mäß eine zu Unterrichtszwccken dienende Unterstützung von 200
Mark bewilligt. — Weiter wird der Badbesitzerin Langenstein
eine Unterstützung zu den Reparaturkosten ihres Damenschwimm¬
bades im Betrage von 225 M . bewilligt. — Die städtische Brücken¬
waage im Stadttheil Mühlburg wird dem Herrn Bäckermeister
Striekel gegen Zahlung einer jährlichen Pachtsumme an die
Stadtkaffe in Pacht gegeben . — Dem Konnte für Errichtung
eines Scheffel -Denkmals werden als Erträgniß des im Stadt¬
garten abgehaltenen Abendfestes 400 M . überwiesen. — Der
neuen Berliner Operettengescllschaft wird zur Abhaltung von
Opcrettenvorstellungen am 25 . und 26 . Juli die Festhalle zur
Verfügung gestellt. — Die Lieferung von Gchwegrandsteincn aus
rothem Sandstein wird dem Steinhauer Friedrich Frey hier und
die Lieferung von Granit - Bogenbordsteinen der Firma Leser
u . Co . in Straßburg übertragen . — Zwei Auswanderungsgesuche,
des 21 Jahre alten Expeditionsgehilfen Ludwig Martin und des
15 Jahre alten Berthold Lucauer , werden dem Großh . Bezirks¬
amt unbeanstandet vorgelegt. — Herr Friedrich Wagner , An¬
streicher und Tapezier , hat dem Stadtgarten einen Affen zum
Geschenk gemacht, wofür Dank ausgesprochen wird .

G (DasVierordtsbad ) wird beider gegenwärtigen schwülen
Temperatur besonders stark in Anspruch genommmen. Wir sehen
uns deßhalb veranlaßt , die schon im vorigen Sommer ausgesprochene
Mahnung zu wiederholen , daß die Badezellen von den einzelnen
Besuchern nicht über die festgesetzte Maximalzeit hinaus , die auf
der in jeder Zelle befindlichen Badeordnung angegeben ist , benutzt
werden möge . Es liegt die Einhaltung dieser Frist nicht bloß
im Interesse der Allgemeinheit des das Vicrordtsbad besuchenden
Publikums , sondern auch im Interesse des jeweiligenZelleninbabcrs
selbst, da es ja eine bekannte Thatsache ist , daß der übermäßig
lange Aufenthalt im Bade nicht erfrischt und nützt, sondern im

Gegentheil schadet.
(Der hiesige Gewerbeverein ) unternimmt morgen

eine Fahrt nach Freiburg , um die Oberrheinische Ausstellung zu
besuchen.

ft Mannheim» 22 . Juli. (Töchterschule . — Abitu -
rieulenprüfung .) Dem Jahresberichte der Höheren Mäd¬

chenschule für das abgelaufene Schuljahr entnehmen wir , daß die

Anstalt am Schluffe des Schuljahres von 442 Schülcrunnen,

gegen 480 zu Anfang desselben, besucht war . Mit Rücksicht auf

den Umstand » daß 88 Prozent der Schülerinnen Töchter von

Kaufleuten und Gewerbetreibenden sind , wurde vom Aufsichts¬

rath die Einführung des Unterrichts in kaufmännischer Buch¬
haltung beschlossen und ein Lehrer speziell für Ertheilung dieses
Unterrichts mit Genehmigung der Großb . Oberschulbehörde an¬
gestellt : Außer dem Direktor Herrn Professor Walleser sind an
der Anstalt 2 Professoren, 3 Reallchrer . 6 Hauptlehrer , 6 Lehrer¬
innen und 3 Fachlehrerinnen für Nadelarbeit thätig . Die Prü¬
fungen finden am Donnerstag den 28. und Freitag den 2S . Juli
und der seierliche Schlußakt am Samstag den 30. Juli Vorm . 9 Uhr
im großen Saale des „Saalbaues " statt. Der Konfession nach
vertheilen sich die 480 Schülerinnen folgendermaßen : 48 katholi¬
scher, 161 evangelischer , 261 israelitischer und 10 sonstiger Kon¬
fession . — Bon 7 Oberprimanern des Großh . Realgymnasiums
haben 6 die Abgangsprüfung bestanden , während sämmtliche 48
Abiturienten des Großh . Gymnasiums das Zeugniß der Reife
erhielten . .

- > Offenburg , 23 . Juli. ( Gymnasium .) Dem soeben er¬
schienenen Jahresberichte des Großh . Gymnasiums Offenburg ist
zu entnehmen , daß der Beirath für Gelehrtenschulen auch für

diese Anstalt mit dem Schuljahre 1886 87 seine Thätigkcit begann.
Mitglieder desselben sind die Herren Oberamtmann Rasina , Vor¬
sitzender und Bezirksarzt Schedler ; Obcringeuieur Beger und
Oekonom Gottwald : Gymnasiumsdirektor Weiland und Pro¬
fessor Dyckerhoff . Der Lehrkörper erfuhr eine theilwcise Aeude -

rung , indem an Stelle des mit der Versehung der Kreisschul-
visitatur Tauberbischofsheimbetrauten geistl. Lehrers Schenk Vikar
Schcuermann von Lahr der Anstalt zugewieseu wurde und an
Stelle des von hier an das Gymnasium Pforzheim versetzten
Professor vr . Bächle Professor tir . Sarrazin vom Gymnasium
Baden trat . Der Bericht gedenkt ferner eines ehemaligen Direk¬
tors der Anstalt, des Mathias Jntlekofer , der am 26. März d . I .
dahier starb , und weiht der Erinnerung an denselben Worte
ehrenden Andenkens - Das Geburtsfest Seiner Majestät des Kaisers
wurde in üblicher Weise gefeiert , wobei Professor Meichelt die
Festrede hielt. Am 9 . und 10. Mai d . I . nahm Herr Geh . Hof"

rath Or. Wendt eine Revision der Anstalt vor . Das Lcbrerver'

sonal besteht gußcr dem Direktor aus 6 Professoren, Lehramts -
Praktikanten, 1 geistl. Lehrer , 2 Hauptlchrern und 5 Nebenlehrcrn.
Die Schülerzahl betrug zu Anfang des Schuljahres 249 , zu Ende
236 , darunter 105 auswärtige (badische) und 7 außcrbadische.
Dem religiösen Bekenntnisse nach waren es 166 Katholiken (20
Altkatholiken ) , 64 Protestanten und 19 Israeliten . Dem Berichte
ist eine wissenschaftliche Beilage von Professor vr . May beige -
gcben : Der Entwicklungsgang des Horaz in den Jahren 35 —30
v. Chr . Fortsetzung .

deutsche Meilen unterhalb der Station „ Stanleh-Fällc "
. Von

Aruwimi aus ging dann der Weg der Expedition vom Kongo
ab nach dem am linken Ufer des oberen Nil , eine kurze Strecke
unterhalb des Albert Njansa gelegenen Wadelai. Die Entfernung
zwischen beiden Punkten beträgt etwa 100 geogr. Meilen . Auf
diesem Marsche müßte die gemeldete Katastrophe, falls sie wirk¬
lich stattgefunden, sich ereignet haben . Indessen hat man, wie ge¬
sagt , keine beglaubigte Meldung darüber. Auch aus London wird
gemeldet , daß weder die englische noch die Baptistenmissionsge¬
sellschaft bisher von Stanley 's Tode etwas gehört haben, »gleich
in Matadi — woher die Nachricht stammt — ein Baptisten¬
missionshaus ist.

* München , 22 . Juli. (Deutsch - nationale Kunst -
gewerbeausstellung in München im Iah re 1888 .)
Direktorium und Zentratkomits der Ausstellung haben nunmehr
den Aufruf zur Betheiligung an der Ausstellung erlassen . Für
die Platzmicthe der Aussteller sind folgende Gebühren festgesetzt
worden : für den Quadratmeter Bodenstäche 25 M . , für den
Quadratmeter Wandfläche bis zur Höhe von 2 Meter 20 M .,
für den Quadratmeter Wandfläche über diese Höhe hinaus 10 M - ,
für den Quadratmeter Dcckenfläche im Grundriß gemessen 15 M .
Bei Gegenständen, welche Boden- und Wandfläche zusammen
beanspruchen , wird nur jene Fläche berechnet, welche den größeren
Betrag ergibt. Für ganze Räume , welche nicht unter 20 Qua¬
dratmeter Fläche einnehmen und den Gegenstand eines Ausstellers /
bezw . einer Kollektivgruppe bilden, wird die Platzmiethe lediglich
nach der Gesammtbodcnfläche , und zwar mit 20 M . für den
Quadratmeter , berechnet. Für sämmtliche Gegenstände eines
Ausstellers ist mindestens eine Platzmicthe von 25 M . zu ent¬
richten, gleichgiltig , wie und wo dessen Gegenstände ihre Aus¬
stellung finden .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Gastein , 23 . Juli . Se. Mas . der Deutsche Kaiser begab
sich gestern zu Fuß in das Hotel Straubinger und stattete
der Gräfin Grünne einen längeren Besuch ab . Der
Monarch kehrte auch zu Fuß nach dem Badeschlosse zu¬
rück. Am Diner nahm der russische Gesandte in Bern,
Staatssekretär v . Hamburger theil . Abends machte der
Kaiser einen Spaziergang .

Theater und Kunst.
* (Operetten Vorstellungen in der Festhalle .)

Die am nächsten Montag und Dienstag in der Festhalle gastirende
Operettengescllschaftbildet kein ständiges Ensemble, sondern setzt
sich aus hervorragendenOperettenkräften verschiedener renommir -
tec Bühnen zusammen . Das Solopersonal besteht aus folgen¬
den Damen und Herren, welche hier in Karlsruhe auftreten wer¬
den : Frl . Antonie Hartmann , erste Operettensängerin vom k. k.
Pr . Theater an der Wien (eine Schwester des früheren beliebten
Mitgliedes der Karlsruher Hofbühne) , Frl . Lidi Bodroghi , erste
Operettensängerin vom . Karl Schultze-Theater in Hamburg , Frl .
Paula Jelenska vom kgl. Hoftheater in Stuttgart , Frau Schir -
mer-Funk vom Hoftheater in St . Petersburg ; Herr Jerünie Le-
uoir , erster Operettentenor vom Karl Schultze-Theater in Ham¬
burg , Hrn . Leo Ditrichstein, erster Tenor -Buffo von derselben
Bühne , Hrn . Hugo Oehmig vom Friedrich Wilhelmstädtischen
Theater in Berlin , Hrn . Karl Wallner vom k. k. Pr . Karl -
Theater in Wien, ferner den Damen Sora -Dellmar , Fleisch¬
mann , Werder, Martini , den Herren Beess, Gräbert , Funk und
Sick rc . rc . Der Chor besteht aus 30 Damen und 24 Herren .
Die Gesellschaft hat bisher am kgl. Theater zu Wiesbaden und
am Hof- und Nationaltheatcr in Mannheim mit entschiedenem
Erfolge gastirt.

Verschiedenes .
* Brüssel , 22 . Juli . (Henry Stanley .) Für die gerücht¬

weise Meldung des Reuter 'schen Bureau aus St - Thomas , daß
Stanley im Kampfe mit Eingeborenen ermordet worden sei, liegt
eine Bestätigung bis jetzt noch nicht vor und man darf hoffen,
daß sie sich nicht bewahrheiten möge . Die Kongo-Regierung bat
Mittheilungen , denen zufolge die Expedition Stanley 's glücklich
in Aruwimi angekommen ist und am 2 . Juni die Reise nach
Wadclai fortgesetzt haben soll . Aruwimi liegt zwischen 30—40
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Familienuachrichten .
Karlsruhe. Auszug ans dem StaudeSbuch -Rcgister.
Geburten . 19. Juli . Josef Willibald . V . : Karl Wilh .

Beruh . Müller . Buchhändler. — 22 . Juli . Gustav Karl . V . :
Anton Früh , Eisenbahnportier.

Eheaufgebo (. 23 . Juli . Heinrich Keller von Jttlingen ,
Küfer hier , mit Friederike Martin von Eigeltingen .

Eheschließungen . 23 . Juli . Jakob Stüber von Mühl¬
burg , Bleichbesitzer hier , mit Magdalena Zimmermann von Obcr -
öwisheim. — August Schwall von Daxlanden, Wagner hier, mit
Salome Huber von Kniclingen. — Josef Stirmlinger von Rei¬
chenbach, Gipser hier , mit Johanna Maldry Wwe . von Gmünd .

Todesfälle . 22 . Juli . Paul Hermann, 3 M . 19 T -, V . :
Herm . Knopf, Hausmeister. — Eugen Jall , Wwer . , Bezirksarzt
a . D . , 77 I . - 23. Juli . Arthur , 15 T . , V. : Wilh. Weber .
Kaufmann .

WitteumgSbeobachtaugk » der Meteorolog. Station Krrlsruhe .
Therrn .

in 6.
Absol. Kelative
f̂eucht. Feuchtist- Wind. Himmel.

7511 1202 15 6 ! 89
°

SW - bedeckt
753 3 - 18 2 131 84 SW ,
753

^
j 24 5 117 51 SW , bewölkt

ten , Regen. ' ) Regen — 3,0 rnw der letzten

Juli
22 . Nachts S U . ' )
23 . Mrgs. 7 II -
23 Mittgs . L ll

' ) Wetterlcuc
24 Stunden .

Wasserstaud des Rheins. Maxau, 23 . Juli, Mrgs . 4,20w,
gefallen 1cm.

Rheiu-Wafserwärme am 23 . Juli : 17 Grad.

Wetterkarte vom 23 Juli , Morgens 8 Uhr .

Kt ^

ix > > -0 ^

Koe »

Frankfurter telegraphische
Kursberichte
vom 23 . Juli 1887 .

StaatSpapiere. ! Bahnaktie»-
4°/« Deutsche Reichs - Staatsbahn 187 ' /,

anleih : 107 .15 Lombarden 69
4°/, Preuß . Kons . 106.60 ,Galizier 174.—
4 '/« Baden in fl. 103 .45 Elbthal 143" ,
4°/» „ inM . 105. 15 Mecklenburger 137.70
Oesterr. Goldrentc 91 .10 Hess .Ludwigsbahn —.—

„ Silberr . 67.30 Lübeck -BüchenHb. 158.30
4° « Ungar. Goldr. 81 .50 Gotthard 103.20

94 20 Wechsel uud Sorten .
79 .20 Wechsel a. Amstd. 168.45
54.6(1 „ » London 20.36
97.70 ! . . Paris 80 .70

Bussen1877r
1880r
H. Orientanleihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
5°/» Serben

Baute«.
Kreditaktien
Diskonto-Kom -

mandit

74 .70 . Wien 161.45
66.10 .Napoleonsd 'or 16.14
79 .20 Privatdiskonto 1 ' /,

!Bad . Zuckerfabrik 73.80
227V, Alkali Westereg. —.—

! NachbSrfe -
194 .10 Kreditaktien 227V«

Basler Bankver . 155 .70 Staatsbahn 187 V ,
DarmstädterBank138.50 Lombarden 69V«
5VoSerb . Hyp . Ob . — > Tendenz: still.

Berlin. l Wie «.
Oest . Kreditakt . 456 .50 Kreditaktien

Staatsbahn376.50 Marknoten
Lombarden 139 .—
Disk.-Kommand . 194 .—
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger
Mecklenburger

Tendenz : —.

78 -
63 -
45.70

Tendenz fest.aris.

282.20
61.92

Spamer
Egypter
Ottomane
Tendenz:

109 .30
66V»

376.—
492.—

Ueberficht der Witterung . Die Luftdruckvertheilnng ist ziemlich gleichmäßig und daher die Luftbewegung schwach. Eme

» e Devreillon vom Südwesten kommend , liegt über dem unteren Odergebiete, unter deren Einfluß gestern im südlichen Deutjch -

id zabW Gewflter ^ in Friedrichshafen fielen 20 mm Regen . In Deutschland ist das Wetter vor¬

egend trübe und ziemlich kühl . Die oberen Wolken ziehen über Norddeutschland aus West. Clermont meldet 37 mm Regen . (D . S .)



Badischer Frauenverei «.
Am 8 . August ds . IS . beginnt ein weiterer , über acht Wochen sich

erstreckender Kochschulkursus im Gartenschlößchendahier. ,
Der Unterricht erstreckt sich hauptsächlich auf die Zubereitung einfacher

l^in Lehrgeld wird nicht erhoben , dagegen hat jede Schülerin zur Deckung
sämmtlicher Kosten den Betrag von 50 Pf . täglich zu entrichten , wofür ihr
aus den zubereitetcn Speisen das Mittagessen » sowie das Zehnuhr - und
Biehruhrbrod gereicht wird . Von auswärts kommende Schülerinnen können
auf Verlangen Wohnung und Gesammtverköstianng erhalten und haben
hierfür im Ganzen 1 M . 50 Pf . täglich zu entrichten . .

Während der Nachmittagsstunden werden die Schülerinnen m verschiedenen
weiblichen Arbeiten unterrichtet. , - - .Anmeldungen werden baldigst auf dem Bureau des Frauenverems ( Garten¬
schlößchen) erbeten , wo auch jede weitere Auskunft ertheilt wird.

Karlsruhe , den 22 . Juli 1887 . H.185 . 1 .
Der Vorstand der Abthciluug _

I >16 l-INKlll ^ IMMIN >1l0l1anl!
Oslllisnek Lompan/ l-imilkl!.

Gesellschafis -Capital Pfd . St. 250M .—
< -

Auf die vom 25 . bis 26 . Juli in London al pari zur
Subscription gelangenden :

Pfd. St . 167 000 — Actien obiger G esellschaft
nehme ich , Auftrags zufolge , Zeichnungen zu Original -
Bedingungen entgegen .

Prospectus und nähere Details können auf meinem
Bureau ungesehen werden .

Lei . läoellt .
Karlsruhe, den 23. Juli 1887. H . 176 . 2.

fk8ttl3»6 Kaklskullö.
Montag i>°» SS. In « 1887 , Abends 8 Uhr :

Der Zigeuneröaron,
Operette in 3 Akten von Johann Strauß .

Ti -nstag den s « Juli 1887 , Abends 8 Uhr :

Der Wagaöund ,
Operette in 3 Akten von Carl Zeller .

Meis und Zette ! sind bei Herrn Karl Bregenzer, Gr.
Hoflieferant hier, erhältlich. G.437.

DieGadijcheSankmMannhcim
und ihre Filiale in Karlsruhe

übernehmen unter Garantie

Wertpapiere in offenem Zustande zur Ver¬
wahrung und Verwaltung

unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgen hiernach :
1 . die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Divldenden-Coupons ,
2 . die Entgegennahme von Hhpotheken -Zinsen,
3 . die Eontrole über Verlosungen und den Jncasso verloster , resp . zurück¬

zahlbarer Papiere ,
4. den Bezug neuer Coupons -Bogen oder definitiver Stücke,
5 . die Besorgung weiterer Einzahlungen und Ausübung von Bezugsrechten

nach vorher eingeholtem Aufträge und Einzahlung der erforderlichen
Geldbeträge,

6 . den A « - und Verkauf von Werthpapiereu aller Art zu den
billigsten Bedingungen . Ebenso übernehmen die beiden Bankanstalten
geschlossene Werthdepositen, bestehend in Werthpapieren oder son¬
stigen Werthgegenständen, zur sichern Aufbewahrung.

Die Reglements , sowie die zur Deponirung ^erforderlichen Formulare sind
von den beiden Bankanstalten unentgeltlich zu beziehen.

Wir laden gleichzeitig zur Benutzung der bei uns und unserer Filiale in
Karlsruhe seit dem 1 . Mai 1877 eingeführten

provifionsfreien verzinslichen Check - Rechnungen
ein .

Formnlare, Check- und Contobücher sind auf unfern Bureaux gratis
zu haben.
H.109 . 2 . Direktion der Badischen Bank .

Hisa -tsr in Ls -äeri -LaZen .
Lnsemble - Lsstrpiel

äes

M Will
keAluil . klonlag , 25 . lull , 8eklu88 . 83M8i3g , 27 . kug . ! 887 ,
Deststebeoäe Spieltag« : ilontag , Mttvock , kreitrg. Dveutuell Dxtra-

Vorstellallgsu au cksu üdr geu ksgerr
unter Direktion von Herrn W' «-» »»« .

lleZie : Herr fkStlsviglc. Laxellmeister : Herr 6. Lisu.
^.ut'Liiküd .roQäs Opsrsttsn :

Das vorvvllsedvlls 8vk1o88. Der VaAsdvllä .
Dis Llnrkslsnüsrin. Dis Dirntvn . DstnF8teii iL I 'Iorsvr.
Fv8vpKillS voll ilirell 8eiivs8terll verkauft . Der LiASUller-
Darvll Dvll t)e8nr. 6n8Mrollv. Die <ieriunu8 . Dvttsi-

8tlläsvt >»llvll . DsillpreckiAer.
Vormerkungen aak gaore Legen unck einrelns klätrs nimmt Ususvart

^ ekerwann im kbeater tZgliok entgegen .
Da» 8 LLtisodo Our - Vomitä.

Oünner . 1' k . IVeib . G .425 .

Großh. Ladische Eisenbahn-Schutdentilgungs-Kasse.
Zufolge der heute stattgehabteu Ziehung wurden nachstehende Schuldver¬

schreibungen des 4°
» Eisenbahn-Anlehens vom Jahr 1875 zu 30 000 000 R .Mk.

zur Heimzahlung auf 1 . Februar 1888 gekündigt :
Dt. L, S , v. v und L je 79 Stücke zu 2000 , 1000, 500, 300 und 200 Mark.

Nr . 130. 132 . 191 . 231 . 302 . 448 . 458 . 698 . 708 . 743 . 881 . 929 . 1001.
1065 1089 . 1303 . 1313 . 1374 . 1400 . 1498 . 1669 . 1704 . 1775 . 1856 . 1889 . 1990.
2505 . 2802 . 2868 . 2891 . 3115 . 3391 . 3394 . 3450 . 3604 . 3889 . 3896 . 4002 . 4040 .
4095 . 4151 . 4210 . 4229 . 4241 . 4323. 4360 . 4445 . 4503 . 4775 . 4808 . 4832 . 4974 .
5095 . 5231 . 5285 . 5359 . 5376 . 5512 . 5695 . 5893 . 5932 . 5955 . 6552 . 6558 . 6583 .
6611 . 6638. 6703 . 6759 . 6785 . 6830. 6937 . 7049 . 7130 . 7144 . 7172. 7176 . 7195 .
7386 .

Auf Verlangen wird der Kapitalbetrag mit den bis zum Zahlungstagc
sich berechnenden Stückzinsen schon vom 2 . Januar 1888 ab ausgefolgt .

Noch im Ausstand befindltche Obligationen aus früheren Verloosungen:
lit . L a 2000 Mk . Nr . 1437 . 2361 . 2463 . 2568 . 5311 . 5390 . 5425 . 5547 .

6226 . 6524 . 6873 .
Dt . s s 1000 Mk . Nr . 299 . 415 . 894 . 2338 . 3923 . 4173 . 4694 . 4876 . 4952 .

5390 . 5869 . 6226 . 6499 . 6873 . 6995 . 7286 .
Dt. 6 L 500 Mk . Nr . 299 . 409 . 792 . 1022 . 1895 . 2338 . 2361 . 2568 . 2804 .

3163 . 8227 . 3363 . 3697 . 4136 . 4876 . 4972 . 5311 .
5425 . 5869 . 6995 .

Dt . v L 300 Mk . Nr . 1022 .
'

1895 .
'

2003 .
'

2568 . 3537 . 3745 . 4762 . 5033 .
5210 . 5869 . 6828 . 6995 . 7191 .

Dt. e ä 200 Mk. Nr . 299 . 553 . 1022 . 1206 . 1437 . 1923 . 2005 . 2159 . 2467 .
3596 . 3697 . 3797 . 4177 . 4216 . 4837 . 5311 . 5335 .
6224 6226 6423 . 6499 . 7257

Gerichtlich aufgebote« ist die Obligation >-n . 8 Nr . 6240 ä 1000 Mk .
Durch richterliches Urtheil sind die Obligationen 14t . 14 Nr . 4456 .

4457 . 4782 ä 200 Mk . für kraftlos erklärt worden.
Karlsruhe , den 19. Juli 1887 .

_ Helm ._ H .163.

Letzte Lotterie
der Stadt Baden - Baden .

Ziehung am 27 . December und folgende Tage.
Hauptgewinne i . Werth v . Mk . 50,00 « , 20,000 , 10,000 u . s . w.

Gesammtwerth der Gewinne Mk. 250,000 .
Loose hierzu ä Mk . 2 .10 , 10 Stück zu Mk . 20 .— versendet das General -
Debit von lllvirltL IIe1ii »dir«Iiiix «r , Wiest »» «!«» u Itullkn
« » cklei». Auch zu haben bei allen Lotterie-Collecteuren. Für Porto
und Gewinnliste 25 Pf . beizufügen. H . 112 .3.

kufleurMl 8lch >088 kaus Karlen
IS Minuten von Badenweiler .

In unvergleichlich schöner Lage am Blauen , unmittelbar von herrlichen
Tannen - und Buchenwaldungen umgeben , mit entzückender Fernsicht auf das

Rheinthal , Vogesen und Jura .
SO schöne, luftige, comfortabek eingerichtete Zimmer , Mnstk- und Con-
versationS - Talon . — Anerkannt vorzügliche Küche, reelle und coulante
Bedienung , mäßige Preise . Wagen auf Bestellung zur Bahnstation Müllheim .
H .181 .1 . V/iikeim Kaiser , EiaMhümer .

rHotsI IitiLss
» sl i rvrix 1Di ^ 1«-i > Besitzer ). H
^ Im badische» Schwarzwald > Station der ^
^ 2800 Fuß über dem Meer . ! Höllenthal - Bahn . ^
K Bestrenommirtes Etablissement inmitten großer schattiger , am H
H See sich hinziehender Garten - u . Waldanlagen . Zimmer und Säle *
^ komfortabler und neuester Einrichtung. ^
^ Anerkannt vorzügliche Küche « nv reelle Weine . ^
H E .720 . 6. Billige Pensionspreise . ^5 iriiti ! LtelexsnLivit 1i»r ^
^ 8 « « k» » ck v r . j L L Lsvliersl . ^

H . 191 . Nr . 14,621 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Den Vollzug des Sozialisten¬
gesetzes betreffend H l

Auf Grund der § 8 11 und 12 des
Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind von derjKgl. Krcishauptmannschaft
Leipzig die bisher erschienenen Nummern
1—15 der Periodischen Druckschrift :

„Der Beobachter. Verantwortlicher
Redakteur Henri. Rauh , Probst¬
heida . — Druck und Verlag von
Albert Seebach, Leipzig " ,

mit der Maßgabe verboten worden, daß
dieses Verbot sich auch auf das fernere
Erscheinen dieser Druckschrift erstreckt
(Reichsanzeigcr Nr . 165) .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1887 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eis enlohr .

_ vr . Glöckner .
H . 155. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Montag den 15 . Angnst d . Js .
wird von Basel Bad . Bahnhof aus
ein Extra -Personenzug mit I . , H . , HI .
Klasse naiv Berlin abgefertigt wer¬
den . zu welchem besondere , 45 Tage
giltige Retourbilletc zu bedeutend er¬
mäßigte« Preisen ausgegebcn werden.

Der Fahrplan , die Äilletprcise, so¬
wie die näheren Bestimmungen sind aus
dem auf den Stationen angeschlagenen
Plakate zu ersehen .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1887 .
_ General -Direktion ._

H . 184 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Zum MitteldeutschenVerbandsgüter¬

tarif sind mit Giltigkeit vom 1 . August
l . I . nachbezeichnete Drucksachen aus -
gegeben worden:

Nachtrag III zum Theil H,
Nachtrag IV zum Tarifheft Nr . 3,
Nachtrag IV „ „ Nr . 4,
Nachtrag III „ „ Nr . 7 .
Im Nachtrag 1 I zum Theil H sind

Ergänzungen der Spezialbcstimmungen
zum Bctriebsreglement , sowie der spe¬
ziellen Tarifvorschriften vorgesehen ,

- während die Nachträge zu den Tarif -
Heften Nr . 3 und 4 u . A . Entfernungen

! und Frachtsätze für die in den Verband
! neu einbezogcnen Stationen Neckarau
! und Roth - Malsch enthalten. Der Nach-
! trag 3 zum Tarifheft Nr . 7 enthält u.
A . Ergänzungen bezw . Erweiterungen

j der Ausnahmetarife Nr . 3, 7, 16, 17,
^20 und 21 . Exemplare obiger Druck -
^sachen sind bei den diesseitigen Güter -
expcditionen erhältlich.

Karlsruhe , den 21 . Juli 1887 .
General -Direktion.

ILustcurort Zchöimliiiyach , Murgthal "L ""
* Unterzeichneter empfiehlt sowohl Passanten wie Lnftkurgästen fernen

Gasthof zur Post (Glashütte )
bestens . Bei längerem Verweilen billige Pensionspreise .
E .797 . 3 . Hb '-

H .41 .3 . Dine Miniiobe von SOOO «w,It bietet äie
/ gulckene 1
füleäaiilüf

jeckem ^ bl - ten ete
siliuo Silbeu pro Llivuts) . Sebr »ebene vrueksebrilt .
- Viels Zeugnisse erster cllutseder Dirieeu, 8ebrikrproben
^ ste . änrek äeo üeireral- Vertreter

Ib '- 1 - Ikrii iiit -il - kreis 450 Ug,rü . Lgenten gssucbt.

b --

» M MMM «
in zeäer 6 rösss

kür Limmer , Karten unck bslkon.
Lester Scbutr gegen

8 !t-!s, Zuglukt unck Üeugiercke.
Alleinverkauf bei H . 136 .3 .

Otto Köttner , LgrIMk.
Zeiekouogsllmit kreisen unk VVuescb.

Für Hausfrauen !

Zur bestes Fabrikat , empfiehlt billigst
E942.5 Wilhelm Wolf in Bühl .

Berm . Bekanntmachungen .
H . 117 .2. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Montag den 25 . d. M - , Bormit
tags 8 Uhr beginnend , werden in

dem Bersteigerurrgsraum der diesseitigenStelle , Eingang bei 'm Ettlinger Weg¬
übergang , die im II . Quartal 1886 cin-
gelreferteu herrenlosen Reisegegenstände
und Frachtgüter , ferner Nachmittags3 Uhr auf dem Holzhof bei Gottesau
eine Parthre Abfallholz, in Loose eirr-
getheilt , gegen Vaarzahluug öffentlich
versteigert .

Karlsruhe , den 14. Juli 1887.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

_ _ bahnmagazine.
H . 167 .2. Nr . 958 . Die Gr . Rheia -

ban -Jaspektion Offeuburg vergibt
auf ihrer Kanzlei im Submissiouswege
Montag , 1. Augnft d. I , Vorm.10 Uhr , die freie Lieferung von

MIO evm Bruchsteine von der KaPP-
ler bis Kehler Schiffbrücke ,

4300 ,
cbm Bruchsteine von der Kehler

bis Plittersdorfer Schiffbrücke ,
920 cbm Bruchsteine von der Plit -

tcrsdorfcr Schiffbrücke bis zum
Neuburgwcierer Lagerplatz .

DasBedirrgnißheft sammt Lieferurrgs -
verzeichniß kann hier , oder bei den
Dammmcisterir in Ottenheim, Kehl,
Freiste « , Greffern und Plittersdorf
cingesehen werden .

Ucbernehmer werden cingeladerr , ihre
Angebote, auf den Kubikmeter gestellt,

! schriftlich , mit der Aufschrift „ Bruch-
1steinlieierung" an die Rheiubau -Jn -

spektion portofrei bis zu obengenann¬
tem Termin einzureichcn .

H . 187 . Karlsruhe -
Lü-west-eutsch - Schweizeri¬

scher Eisenbahnverband.
Für den Güterverkehr zwischen den

Stationen Frankfurt a M . , Frank¬
furt a M .-Sachsrnhansen, GnstavS-
bnrg , Kastel , Ludwigshafeu a Rh.,
Mainz Ceutralbahnhof » Mann¬
heim Badische Bahn und Mann¬
heim Netkarvorstadt einerseits sowie
Stationen der Schweizerischen Nord¬
ostbahn ( einschließlich der Bötzberg-
bahn) und Stationen der Vereinigte «
Schweizerbahnc« ( einschließlich der
Toggenburger u . der Wald -Rüti Bahn )
andererseits treten mit Giltigkeit vom
1 . August neue Tarife unter der Be¬
zeichnung „Heft » I ( Verkehr mit
der Nordostbahn) und „ Heft III «» "
(Verkehr mit den Bereinigten Schwei-
zerbahncn ) in Kraft , durch welche die
in - den südwestdeutsch - schweizerischen
Tarifheften il und 111 6 . 1) und D
enthaltenen Sätze für die obengenann¬
ten Stationen aufgehoben werden .

Durch die neuen Tarifhefte treten in
dem obcnbezeichneten Verkehre neben
kleinen Taxermäßigungen auch einzelne
kleine Taxerhöhungen ein : ferner wer¬
den die Ausnahmetarife Nr . 8 ( Eisen
und Stahl , sowie Ersen- und Stahl -
waaren ) , Nr . II (Petroleum u . Naphta ) ,
Nr . 14 (Palmöl , Palmkernöl und Co-
cosöl) und Nr . 18 (Blei ) auf den Ver¬
kehr nach der Schweiz beschränkt .

Soweit die seitherigen Taren niedri»
g -r sind als die neuen , bleiben die
elfteren noch bis einschließlich 31 . Ok¬
tober l . I . in Geltung .

Exemplare der neuen Tarife können
von den Berbandstationen und von dem
Tarifbureau der Unterzeichneten Gene¬
raldirektion bezogen werden .

Karlsruhe , den 22 . Juli 1887 .
Namens des Verbands :

General -Direktion
der Großh . Bad . Staatseiscnbahnen .

H .186 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 1 . August l. Js .

werden die Großh . Güterverwaltung
Mannheim und die Gütercxpeditioir
Ludwigshafen zur Ertheilung der nach
Ziffer 2 der Transportbestimmungen zu
den Transittarife » für Getreide rc.
ab Mannheim und Ludwigshafe «
nach badischen , elsässischen und schwei-
erischen Stationen vorgeschricbcnen Be-
ätigung ermächtigt.
Karlsruhe , den 22 . Juli 1887 .' eneral-Direktion.

Druck unv Vertag der G - Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mü eurer Berlage.)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

